
JK e» haben «».

Farmer, Fruchtzüchter,
Achtung!

s« ist jetzt Zeit zur Bespritzung. Ist tu« alte Pumpe gut für ein

wliter«« Jahr ? Wir haben eine vollständige Vinie der berühmten De-

ming Bespritzer.

Bespritzet euren Garten und Bäume mit Pyrox, CS tödtet die Kä-

fer und Mehlthau. Irgend ein« gewünschte Quantität.

«rsenate of «ead. Via» Leas ?40."

Werks Eiscnvaaren Companie,
II» St. Washington Avenue.

Kür Ihren Säugling
H c ein ,ute« Nahrungsmittel nöthig hat, oder sür Ihre Familie, wenn Sii

wünschen reiche, rein« Milch, gebrauchet

Or. Lange's Lacltiled Tissuc Food.
E« ist nicht, wa» wir sagen, sondern wa» die Milch thut, welche« die ganz!

'«»«»chtchte Ihrer Populärität erzählt,
Fr«yet d«n Apotheker dafür oder schreibt an A

Nr. W««ge»
'»» « Jesferson N»«nue, Scranton, Va

Siebecker, Deuter
» (Nrgeer »» »

- SZV Lsckawanna Avenue. »if», «n»

? Erinnert
'M beim nächsten Bevan daß die Accidenz
? Abtheilung des .Scranton Wochenblatt x

eine der besten m der Stadt ist

Vakanz Sachen
hier geliefert

Hüte..»egal" Ossord»
Negtigee vemveu
«nzugS Waschen

Seht uns ehe ihr geht

K amer BroS
Ü25 Lackawa»«« «Venne.

kriper Vockroth.
P umtinq, Dampf und HeiH-

Heizer. Blech» und
Vti^nblecb-Arbeiter

»««»»»>, vächn. Oberlicht» und Hei>

Otüce und Wertftältii
LNS-2N7 Tpruce Straße

Eisenwaarrn, Blech - Arbeite»
Fnrlie und Oel,

D"nps- «>»Hriklwasserheiz«»»
Pl.imbivq,

Platteu Mctaü Arbeit.

Günter.
Penn «venu .

ivin vstel Söhne
D Mcizger.

lIIS

Su sc>l > wairg »110

PaftsUs'stNk Milch und Rchm,

Panmeiftri und Conlraktor
QMer, «. Washiagtoi, Avenue,

v«'». -ck «nd,,« «ng,

Stadt und County.

?Wochenblatt" Telephon Nummer ist:
Bell S»»S

Fräulein Ruth Lange, eine kürz
liche Abiturient,» von Wellesley Col-
lege, ist al« Sekretin in der Präsidentin

Boston, ernannt worden.

Henry, der 6jährige Sohn der
Eheleute Henry G, Miller von Adam«
Aoenue. ist Samstag Nachmittag nach
kurzer Krankheit dem Neroenficber erle
gen. Die Beerdigung fand Dienstag
Nachmittag im Forest Hill Frieihofe
statt.

Für Mitt Juni war die Witter-

male, und Sonntag speziell war e« so
tllhl, daß ein Neberrock recht angenehm
fühlte. Der Mangel an Sonnenschein
hinderte auch da« Wachsthum der ve>-
schiedenen Pflanzen.

Morgen ist nationaler Kriegs
markenlag und die Gelegenheit wird de
nutzt werden, um den Bürgern darzu
legen, daß e« ihre Patriolische Pflicht
ist, so viel wie möglich von den Marken
anzukaufen. Eine Anzahl Versamm
lungen werden für diesen Zweck abge-
halten werden.

Der Lackawanna Zweig hält mor
gen (Freitag Abend feine regelmäßige
MonalSversaminlung im Liederkranz
Casino an Adams Avenue ab. Man
erwartet, nähere« über die Frcibriesvei.
Änderung berichten zu können, sowie
auch, daß die Veränderungen in den
Nebengesctzen vorgelegt werden.

Die Junkbändler Jakob Leewr
und A. FibertS von Süd Wa/Hinalon
Avenue mußten Montag je»3uu Bürg
schast sur ein Eischeinen vor Gericht
stellen, weil sie jungen Knaben Maschi.
nentheile ablausten welche diese au«
dem Werk der Federal Granite BrickCompanie gestohlen hatten.

Wiederum ist eine deutsche Woch.
enzeitung eingegangen, indem letzten
Donnerstag die ?Deutsche Wacht" von
Altoona, Pa,. ankündigte, daß sie nichl
mehr erscheinen würde. Die ?Illinois
StaatSzeitung.» die große Tageszeit-
ung von Chicago, hatte auch die letzte
Woche die Absicht, ihr Erscheinen ein-
zustellen. jedoch stellte sich in »er letzten
Minute ein Ktiuser von New Kork ein.
der da« Blatt weiterführen wird.

In der Montag Nacht abgehalte-
nen Versammlung der Schuldehölde
kam die Abschaffung de« deutschen U».
terricht« in den öffenilichen Schulen
wieder zur Erörterung, nachdem ein g/<
meinsame« Komitee der Patriotic Or-
der Son« os America, Junior Order
Ameiican Mechanics und Hntependent
American» erschienen war uud um Ab.
Schaffung desselben baten, während ähn
liche Resolutionen von der Hyde Park
Loge der Pythiasritier vorgelegl wur-
den. Man beschloß, sich erst mit Na-
tional und Staat Lehrautoritäten in
Verbindung zu setzen und ihre Ansicht
zu erlangen, ehe weiteres in der Sache!
gethan wird.

Die Scranton
Kommission hat angeordnet, daß a'>

Polizei ist ersucht worden, der Kommis-
sion alle solche gäU« zu melden.

Am nächsten Donneistag, den 4

werden. Die Parade soll U>,3» Vor-
mittags stattfinden und Col. Ripple
wird al» Maischall sungiren. Nur die

?en erfahren werden können.

Magenkatairh. »Ich wünsche mei

nen herzlichen Dank auszusprechen",
schreib« Herr Marlin Budyck von Col-
linSviUe, Okla, ?für da» de>üt>mie
Heilmittel gorni's Alpenkiäuter.
habe lange an Magenkaiarrii gelitten

Kräutermedizin von anerkanntem Wer
te. ii» wird nicht durch Apotheker vir

kaust Wegen näherer Äuskunst wende
man sich an: Dr. Peter Fahrn y<k

Zons,Co.. Ls»l Washington 810 .

Chicago. Jll.

AuS dem oberen Thal«.
(«rchbald Correspondenz.)

Der lk Jahre alte John Nagman
von Dickson City ist vorletzten Mm
woch, al« er von einem Zug sprang und
direkt vor einen anderen gerieth, sofort
getödlet worden. Sein Kopf wurde

Der KV Jahre alte Thomas Ty>

Mai vermißt wurde, ist gestern Morgen
aus der !>!»> S Plane, nahe !>ioy Aug,
al» verweste Leicht ausgesunden worden

sich niederlegle und starb.
Al« Charlotte Farnan von Peck

ville am Mittwoch Ädend letzter Woch,
von der Arbeit in der Dickjon i^uy

der gleichen Nacht Staat Hospita!
erlag.

Der I4jährige Stanliy Anzula
bitz von Throop kletterte am Sonntag

Knaben einen Pfosten hinaus, kam mit
einem S3,tXXi Volt« tragenden Draht
in Berührung und wurde sofort durch
diese staike elektrische Strömung getöd
tet. E« dauerte anderthalb Stunden,

Ttadtrath.
Die Mitglieder des SiadtratheS er

Wilsen sich am Freitag zugunsten einer
Lohnerhöhung sür städtische Angestellte
und Trupp brachte zwei Resolutionen
oor, welche angenommen wurden. In

Cine Lohnerhöhung von je tl» mo
natlich würde ungefähr k3»,lx»> mchi
jährlich erfordern, welche Summe man

»»gen wurden empfangen und^reseiirt.
Nord Scranton.

Weil ihnen eine Lohnerhöhung
von 30 Cents die Stunde vcrweigeri
wurde, gingen am Montag Mittag die
Angestellten in der Maschinen und
Errichtung« Abtheilung der Scranton
Pumpen Werke an den Streik. Nach-
dem ihnen eine 15 Prozent Lohnerhöh-
ung und andere Zugeständnisse eilauvt
worden waren, beschlossen die Streiter

die Arbeit wieder auszunehmen.
Herr William Conrad, der wohl

bekannte Milchhändler, der feit etlichen
Monaten an Nervenzlriüttung litt, ist

Wohnung an der Ccke von Sanderfon
Avenue und Lorch Straße feinem Lei
den erlegen. Der Verstorbene war b«
Jahre a» und wird von der Wittwe
und einem «ohn, sowie den Biüdern
Louis, Charles, Edivaid und Otto R
Überlebt. Die Beisetzung sand Sonn
tag Nachmittag im Forest Hill Fried
Hof statt und cine große Anzahl von
Freunden und Bekannten hatten sicheingestllll, um ihm die letzte Chre zu
erweisen.

Wilkes-Barre Notizen.
Ei»' durchschnittliche Lohnerhöhung von Prozent ist den Schulleh

Anslage von »25,»(x> mehr jährlich

Carl Derenbach, einer der Eigen,
lhllmer der Leon Ferenbach Seidefadrik,
»I am Freitag in seiner Sommerwoh»
ung zu Wen Summ» Springs im Äl-
icr von 44 Jahren gestorben. Cr wird
oo» der «lviiiwe und drei Söhnen über
tebt.

Sommerschulea Amerika«.

bedeutend länger dauerte als heute.
An den meisten Plätz-n wurde da-

mals der Unterricht in vier Termine
geteilt, mit nur einer Woche Ferien
am Ende jedes Termines.

Jahre 1916 schätzte, daß der Unter-

nisse in den Mietskasernen-
Distrikten irgend einer größeren
Stadt mit den Schulräumen ver-
gleicht. Die Tenements sind über»
füllt, schlecht gelüstet und heiß; regel-
rechte Schulen haben nur so viele Jn-

leidlich kühl. In Städten mit ärzt-

Man hat festgestellt, daß selbst

Es wurden Erhebungen unter den
Schulkindern selbst angestellt, un?
man fand, daß die allermeisten gera-
dezu begeistert für die Sommerschu-
len sind, ganz namentlich Kinder.

len, aber auch Kinder denen es um

ihre Sicherheit, ihr Behagen
und um die Interessen ihrer
Eltern zu tun ist, wie sie in
ihren Antworten schriftlich erklärte».
Anfänglich widersetzten sich manche
Orts-Behörden den Sommerschulen
wegen der befürchteten hohen Kosten,
Es zeigt sich jedoch, daß das Gemein-
wesen vielmehr noch spart, da viele
Zöglinge mit Hilfe der Sommer-
schule sich in sechs Jahren eine Bil<
dung erwerben können, welche sonst
acht Jahre in Anspruch nimmt! Auch
hat sich die Besorgnis, datz nicht ge-
nug Lehrkräfte für die Sommer-
schiile zu haben seien, ganz grundlos

Progressiv.

Bei einem Festessen unterhielt ein
seinen Nachbar von den

wortete der Seebär. ?Bei meinem
letzten Besuch habe ich tatsächlich eine
Berbesserung gesehen." Ersreut

sie N«!"

HipLnkräuter
ist ein

Grippe, z» )eumati»mu», Magen»,
Leber, und Nierenleide«

Dr. Peter Lahrney 6 Son» Co.
8 LSOI-t7 Washington Btvl>. Chicago, 111.

Bon der Tüdseit«.
Die Scranton Sängerrunde hält

diesen Donnerstag Abend in der Ver>

Am Freitag traf die Nachricht ein.
daß William C., der 4S Jahre alte
Sohn von Pastor William C. Nordt,
am Abend zuvor in feiner Wohnung in
Newark. N, I , gestorben ist. Cr wiid
von der Wittwe überlebt. Die Beerb

Am Dienstag Nacht tras die Nach-
richt ein, daß Pastor E. I Schmid',
der sliihere Seelsorger der Frieden« Ge

lon, N. U. gestorben ist,

kreis, der sein Ableben ausr chtig be-
dauert. Es überleben ihn die Wittwe,
eine Tochter und ein Sohn. Die Be

Wie gewöhnlich, so wird auch diese«

Ju i, also am nächsten Donnerstag, in
Waldors Paik ein Pic Nie abhalten, zu
welchem speziell da« Deutschthum ein
geladen ist. C« wird sür E>sritchun-
gen, Sprisen und gute Tanzmusik ge-

mer Gesellschaft verleben will, sollte sich
nächsten Donnerstag in Waldors Park
einfinden.

Unsern verbindlichste» Dank

genug waren, unserer Bitte? ih e Rück
stände sür das ?Wochenblatt" zu zah
len, prompt nachzukommen. Sie schei-

Grunde abhallen lassen, ihren Verbmd-

Wie sieht mit Ihnen? Sind

lüchtigcr Weise nur an sich selbst denkt.

durch eiiie prompte Begleichung Ihrer
Rückstände. Was denken Sie? Her-
aus mit dem Geldbeutel! -t Halen sind
es, nicht leere Worte, welche jetzt ver-

Wohl bekomm »!

Die neuestrn Fastenverordnungeii

feres Blatte« habe» sie wohl wenig Be-

Kucheiimkister ist. Also was On>

Wohl bekomm'«!

PittStvn
Den Eheleuten Walter Schmaltz

von Hughesiown ist eine Tochter gebo-

? Frau Magdalena Schwartz ist
Montag Morgen in der Wohnung der
Tochter. Frau Christian Mösinger von
Butter Straße, durch den Tod abberu-
fen worden. Die Beerdigung erfolgte
gestern im Hughesiown lulh, Friedhof,

Tiauerdienst.
Regieren ist eine Kunst, keine

Wissenschaft.
Der bessere Teil der Ge-

rechtigkeit ist Güt»-

E i Ii G e hei ni » i s macht noch

Der Kunst gehört das Leben;
sie zu lernen, seid ihr da.

Vieles kaun der Mensch ent-
behren, nur den Menschen nicht.

Wen das Wort nicht schlägt,
den schlägt auch der Stock nicht.

Hvde Park Notizen.
Di« Vermählung von Fräulein

Sarah Weinend von Hampton Straße
mit ChirleS Reber ist letzte Woche an-
gekündigt worden.

Fräulein Stella Evan« von Süd
Main Avenue und Oskar A, Oswald
von Süd Main Avenue sind gestern
durch Pastor E. Beiden Hart als ein
Ehepaar eingesegnet worden.

Der Wirth Harry Stetter ist am
Sonntag Morgen in der Wohnung sei-
ner Schwester an Nord Hyde Park Ave-
nue im Alter von 3S Jahren gestorben.
Die Beisetzung sand gestern im Forest
Hill Friedhof statt.

Der bjährige Paul Delmar vor»
Nord Main «lvenue erlitt am Dienstag
«wen Schädelbruch, al» er am Kopf
von einem Stein getroffen wurde, den
ein Gefährte schleuderte. Man nahm
ihn in« Staat Hofpital.

Paul, Sohn der Eheleute August
Schiel von Nord Bromliy Aoenue, ist

' Die B erdigung sand Dienstag Mor-
gen. nach einer Trauerseier in der St.
Johannis Kirche, im Friedhof der Ge»
meindt stall.

William Bittenbender und Gattin
von dieser Seite strengten am Freitaz

I gegen die Hudson Navigation Compa-
nie von New Jersey eine Klage sür
»SSM» Entschädigung an, weil Frau
Bittenbender vor einem Jahr aus eine»
Dampfer der Companie bei einem Un-

l fall verletzt wurde.

Der 2l Jahre alte Thoma» O'-
, Brien, welcher als Bremfer eine« elek-

trisch betriebenen Zuge« iu der Bellevue
Zeche beschäftigt war, stieß am Freitaz
mit dem Kops gegen den stark belabenea

. Leitungsdraht, wurde vom Motor ge-
worsen und starb in einigen Minuten

Helen C. Gaik von Süd Keystr

paeold MiCloSkv von Frink Straße

dem Genick gerochen
Die Knaben wurden sür ein Erscheinen
im Jugendgericht gehalten.

Wa» heute zusammengelogen

Dr. Friedrich W. La«ßi
Deutscher Arzt,

3lb Jefserson Avenue, nahe Liodea G-
Of?> St»»»«» - tv «,n»tn»»«, »

' »«ch-Wa«« »»» 7-« »»end«.

vr.Lämouä vouuix»»
Zahnarzt,

512 People»' Bank Gebäude, «ist!»,,
ton Ave. und Spruce Straße.

E« wird deutsch glsprochrn.

Die Druckerei
des

Druck-Arbeite».

Neschtst»- und Ball-Kart»»,
Rechnung»- und Bnes-A»n>«l«»

touvert«, Cirkular«,
Orot« und N«in« >nschla>«-Z»tt«l,

Vifit«n-Kart«n, It«.,

Geschmackvoll »nd
>» «»Ot,«» Nr«tf»».

Eli«» »l«»«»I« >«»w«chl d«

ne«ele» Englische»

iß »»rrtlhi,.

GHrecht do».


